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4-v
»en dem Souverám'tátsrecht, den Senat erneuern
ju helfen, ausschließt. Dieses ist also wider alle
Grundsetze, wider die Souveränität, wider das
repräsentative System, wider die Constitution, ja
wider alle Gerechtigkeit!

Wenn sie bei Annahme der Constitution mehs
rere Repräsentanten wählten, als grosse Kantone,
der Voikszahl nach gerechnet, so hat dieses, wie
schon bcm.rkt wurde, das ganze Volk eingestans
den; sie habe» also nicht damals auf das Recht,
den Senat zurzeit erneuern helfen zu wollen,
dadurch Verzicht gethan. Sie haben das Recht zu
Wahlen, auch alsdann noch, wenn diese stchsoius
tion constitukwliswidrig angenommen werden sollte;
denn wider die Constitu'ion kann keiuGesez gelten.

Wir fuhren das Volk selbst zum Mißvergnüs
gen; selbst Aristokraten könnten zum liutcrgang
der Republik nichts mehreres beitragen, als wir
beitragen. — Wir verletzen die Constitution, und
drohen andern mit dem Tode, dieselbe zu halten.
Wir sagen, das Souveranitätsrecht ruhet auf dem
ganzen Volk, und wir schliesset, ein Theil davon
aus. Wir behaupten, das Repräsentative ruhe
auf allen Bürgern, und ein Drittheil erklären wir
dessen verlurstig.

Bei Annahme der Constitution hat nicht der
Kauten Cchafhauscn für Schassansei,, soudera sur
gau; Helvetic» Repräsentanten gewählt, und dieses
haben alle Urversammlungen eingestanden; sie has
den das Erneucruugsrecht weht dadurch verlieren
können.

Alle Gesetze, die während einer solchen Geftzs
getuiig geinacht werden, sind illegal, ungültig;
sie sind nicht der Auedruck des Willens- des Sous
veräns. Eine solche Repräsentation selbst ist ein
Verbrechen gegen die frei anozm benden Souverän!-
ratsrechte des sc-mrlichen Voiles, und wider die
Constitution.

Aber was will ich Grunde von Gerechtigkeit
aufstellen? sie scheinen mir nichts zu nullen, und
alles nur eine neue Probe der Wüikühr zu sepn.
Ich verwerfe den Beschluß, und sollte ich. auch
der einzige seyn.

Mau ruft : zur Ordnn-g
Pfyffer erklärt, er habe vor einigen Tagen

einzig gesagt, in der damals zu berathenden Res
solution sey blos der reine Grundsatz der Ersetzung
des aus tretenden Vicrcheils des Senats nach der
Bevölkerung einhalten — und von keiner Ars-
schliessung der Kantone die Reee; hierüber werde
man in der Folge erst bei künftigen Resolutionen
sprechen können.

Zäs.lin hält solche Protestationen gegen ords
nungsmassig von der Mehret des Senats sancs

tionirte Gesetze für sehr unschikiich. Er stimmt M
Annahme des Beschlusses.

Devevey glaubt, man sol! sich jezt einzig an

den vorliegenden Beschluß halten: es ist eine nas

türliche Folge des schon angenommnen Beschluß,
was dees.lbe von der Wiederbesetzuug des SeumS
sagt. Alles übrige findet er. in der Ordnung, und

stimmt zur Annahme. Daß über die Entscheidung
der Wal) Männer eine allgemeine Bestimmung ges

macht werden, halt er f"r sehr zweckmässig.

Fuchs wiedcrhok, daß nach keiner Meinung
die man.elnden Glieder des grossen Raths duc s

die Wahlversammlungen wieder erftzt werden selb

ten; in Hoffnung eines nachfolgenden Beschlusses

hierüber / nimmt er den gegenwärtige,» an.
Mit tel holz er glaub:, der 4 c. und ng. Att.

der Constitution erlaub n nicht, daß die man/us
den Glieder des grossen Raths dieß Jahr ersczt

werden; es soll das nur alle 2 Jahre geichehea—
und dieß ist ein neuer Beweis/''wie fehlerhaft die

Entwicklung der repräsentativen Grundsatze in uns

free Verfassung ist. ^

daß s 8 Glieder jedes Kantons im grossen Räch

sitzen.
Crauer: Die Constitution ist offenbar au>.)

hier mit sich selbst im Widerspruch : wem, uia/m
solchen Fällen das thun soil, was das repr.g-'m >

live System erfodert, so muß man die mancê -

den Glieder des g,offen Raths dieses Jahr erss«.eo

lassen. DSU hat aber der grosse Rat.) dss êH
tioe, die er därch einen nachfolgenden BUccMi
ausüben kann; er nimmt den gegenwärtigen au.

(Die Fortsetzung folgt.)
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Luzern, i°. Sept. Man bemerkt sc-t

gestern aus der ganzen Linie des rechten g. gc>>

außerordentliche - Bewegungen, «nd d-c wen-M
Tw xpen, die wir noch hier hatten, eà ccn Heu--

fmk) Befehl in aller Eile nach- Raxperssuwvl Y

zu begeben; sie sind bereits fort. -Das

Hospital wird geleert, d?e Verwundeten c.l.c we

den auf Wagen fortgeführt
Gr 0 ßer R ath, 11. S ept. Beschluß, er, st.,

len die austreteilden Senatoren der vom »e/.,
besessen Kantone, die neue Glieder in den G"--'

zu senden haben, im Senate bleiben, b.î. ye w.e

erftzt worden. ^ ^
Senat, ir. Sept. Beschl'.m der

über den z. Abschn. der Constitution, von den-1

vettschen Bürgerrecht.
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